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unfern Revuen und Lagern audgefihrt? Diefe Anlaffe
follten Benufit werden, nicht um vor der gaffenden Menge
3 glangen, fondern um den Truppen in den eigentlidyen
Kriegdmandvern Sidyerheit beizubringen, in bdenjenigen,
weldje unfere Chefd tm Kampfe fel6ft ausfithren witrden,
um die Uebung und Grfahrung zu erfegen, deven unfere
Milizen, bei allem Gifer und Patriotidmusd, nicht in
vollem Mafe theilhaftig werben. Um nicht von bdem
®egenftande abjufdweifen, der und befhaftigt, fo vollen
wir und einen Sagerhauptmann vorftellen , weldyer fein
Reglement durdy und durdy Fennt und auf dem Ererzirs
plage pinftlid) darnad) bandeln wird. Laft nun diefen
Hauptmann mit feiner Komypagnie die Arrieves oder
Avantgarde bilden, eine vereingelte Hitte oder einen
Hitgel angreifen, den Durchgang eined Defiléd erywingen;
fehr wabrfdyeinlich vwird er nicht wiffen, wie er e ans
fangen foll. Dief wird fogar der Fall fein, bei Mand-
vern, welde fich dem ndbern, wad bei unfern grofern
militarifchen Uebungen audgefiifrt wird. Laft den nams
lidhen Offijier bie Front eined Bataillons bdecfen, dasd
mandyrirt, Gr wird methodifdy feine Kette bilben, feine
Sager ihre RNichtung und die 4 oder 6 Sdyritte Diftany
nehmen laffen und damit eit verlieven. Ausd den Jaunen,

Baumen , ausd den Unebenheiten ded Tervaind, weldye "

einige Sdyritte anferhalb feiner Linie fich beftuden, wird
ev Teinen Bortheil 3u jichen wiffen. Die§ seigte fidh
wenigftend in den Uebungslagern von 1836, 1838 unbd
1842. — Die Jageroffijiere, gewdhut, einige Sdhritte
von ifrem Bataillon ju mandoriven, wad dod) der fels
teneve Fall ift, bilden faft nie eine Neferve, felbft wenn
fie ifolirt find. WMan befdyaftigt fich zu viel mit der
Snftruftion auf dem Ererirplage; hier in einem gin-
ftigen Qicht 3u erfdjeinen, ift bei Bielen der Veweid miliz
tavifhen Talentd, Um dad Uebrige befiimmert man {ich
wenig, hat man einmal die erfte Schule durdygemadt, fo
ftudirt man nicht mebr. Die Cidgenoffenfdyaft befifst
ein vortreffliched Reglement diber bden Felddienft; . wir
haben den Beweid gehabt, daf mehrere Offisiere nicht
einmal von feiner Erifteny etwasd wuften,

Ueber die Aufjtellung der Jdger im BVataillon.

Die eigentlidhe Nufgabe der den Fifelier-Bataillonen
sugetbeilten Sager (im Gegenfah von denen, weldye in
audfchlieflidie Sager - Bataillone jufammengegogen find)
fft: mit dbem Bataillon ju mandvriren und gu fampfen

paftigfeit cines folchen Neglementes exfannt hat, der mige
fich durdy Tadel nidht abhalten laffen, das Veffere ju befolgen.
So wenig als die Napoleonifdyen Generale im Kriege fich
viel um die altvdterifchen taftifchen Neplemente befiimmerten
(&. Mro. 5), fo wenig wird fich der ruchtige Schreizer Mis
litdr durch unfeve feblerhaften Reglemente gebunden glauben,
wenn ¢ einit €enft gelten follte, ja fogar — bei der Bor-
bereitung im Fricden felbf.
Die Redaftion,
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und, in BVezug auf dbaffelbe, die BVeftimmung bder
leidyten Truppen dberhaupt ju erfitllen. Wie bei diefen,
ift ihre Fedytart die jerfireute, wabhrend bdad Bataillon
felbft in gefdyloffenen Maffen oder Linien mandvrirt und
Fampft, Sie haben feine Bewegungen ju decfen und fein
Feuer einguleiten; fie bilden feine Vorpoften: ald foldhe
die Borwadye, die Seitenpatrouillen, die Flanfenbedecfung,
die Hinterwache, alled je nach den Umftanden. — Gine
jweite Aufgabe bder Jager ift: won dem Bataillon ents
fernt (detafchict) befomdere militarifche Jwede ju erfiillen,
ald felbtftandige Korpsd ju handeln, 3. B. beftimmte
errain-Gegenftande, wie Walddyen, Haufer 2c. ju befessen
und ju vertheidigen. Diefe weite Nufgabe liegt jedod)
nidit wefentlidy in der befondern Natur der Jager, fons
dern audy die Linientruppen (die Fiifelier-Rompagnien)
follen 3u derfelben verwenbdet werben ; allein wegen ifjrer
befondern Befahigung jum Cingelfampfe, jur gerfirenten
Fedytart, wird den Jagern vorzugdweife diefe Aufgabe
3u Theil werden,

Se nachbem man nun die Hauptbeftimmung der den
Bataillonen jugetheilten Jager allein oder ugleidh audy
die genannte Nebenbeftimmung ind Auge faft, gibt 8
gwei Spfteme der Aufftellung und Gintheilung derfelben
im Bataillone. Dasd erfte, weldhed wir dasd ,dcutfde”
nennen wollent, befteht darin, daf die Jager (Schiigen,
irailleurd) durdy dad gange Bataillon wertheilt find und
feine felbftftandige Kompagnien bilden. Aber aud) nady
diefem Syftem ift die Aufftellung verfdhieden. Jn den
einen Heeven [3. B. in Preufen und Oefterveidh)) bilden
die Jager dad dritte Glied, in andern [in Wirtemberg)
einen der Fliigel der Plotone. €8 ift nidht ju laugnen,
baf, wenn man bdie eigentliche Aufgabe der Jager allein
bernictfiditigt, diefed Syftem fehr Ffonfequent jift, indem
dbann jede Kompagnie ihre Jager hat und lein wolljtan-
diges Bataillon im Kleinen bildet, Diefed mag in Heeven,
wo die Kompagnien fehr farf find, wie 3. B. in Preugen,
wo fie 250 Mann 3ahlen, nod) um fo ywedmafiger fein.*)
Dasd yweite Syftem, weldhed wir das ~frandfifdie nennen
wollen, und weldyed audy die fdhweizerifchen Reglemente
befolgen, beftelit darin, daf die Jager in befondere Koms
pagnien vereinigt werden. Diefed Syftem halten wir
fitr bad gwedmapigite, indbefondere firr unfere Berhalts
niffe,. iubem ed, ohne ber eigentlidhen Beflimmung bder
Sager nadtheilig ju fein, die Grfillung ihrer Nebens
beftimmung’ begiinftigt ; denn beveitd taftifdhe Ginbeiten
bildende Truppenabtheifungen laffen fidy weit leidyter und
fdpneller 3u befondern Jwecfen verwenden (detafdhiven),
ald Truppen, welde mit andern taftifdjen Einbeiten
verfdymolen find und Ddaher im gegebenen Augenblicfe
erft nody organifirt werden miiffen.” ’ '

(Fortfeung folgt.)

*) Doch werden auch dort Stimmen laut, welde diefes
Syftem catfchieden angreifen und die Organifation eigents
licher Sdgevfompagnicn anempfehlen.



	Ueber die Aufstellung der Jäger im Bataillon

